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uns immer unversagt. Und vermag der geist einen hinfälligen leib aufrecht

 zu erhalten und zu fristen, so kann ohne ruhmredi^keit behauptet werden,

dafs unsere Wissenschaft und errungene literatur, das untilgbare gefühl für

spräche und poesie es gewesen sind, die in zeiten härtester trübsal und tief

ster ohnmacht des deutschen reichs das volk gestärkt, innerlich angefacht

und erhoben, ja den sonst nichts hätte aufhalten mögen vor Untergang uns

bewahrt haben. Franzosen und Engländer, ihren blick theilnahmlos und un

gläubig von unserm politischen ringen ab wendend, wo nicht gar es höhnend,

erkennen auf dem felde der Wissenschaft uns als ihnen ebenbürtig oder selbst

überlegen an; sie sind längst bestrebt unsre leistungen und anstalten kennen

zu lernen und vielleicht nachzuahmen. Was auch in ihren äugen und mit

verzehnfachtem Selbstgefühl würden wir ausgerichtet haben, hätte aller unsrer

Wissenschaft, das heifst der erhebung des geistes auch ein stolzes bewustsein

der stärke und macht des Vaterlandes, als eines bodens, von dem der geist

sich schwingen, auf den er weilend sich nieder lassen könne, zum gründe

gelegen? oder welch unerfülltes glänzenderes geschieh ruht für uns auf jetzt

noch unnahbaren knien der götter? Wem solch ein lob zu voll, diese hof-

nungen mafslos und überspannt erscheinen, der möge hernach gewahren,
dafs ich herben tadel unter zu mischen und von den wissenschaftlichen an-

sprüchen, zu denen wir befugt sein könnten, grofse stücke abzuziehen nicht

 säumen werde. Von andern seiten her erschallen ja misbehagen und Unzu

friedenheit viel anhaltender und lauter. Es ist eine seltsame erscheinung,

dafs gerade was dem ausland an den sonst um nichts geneideten neidenswerth

vorkommt, unsre schulen und Universitäten, bei mitlebenden unter uns her

abgesetzt und als wesentlicher Umwandlung bedürftig dargestellt zu werden

pflegt. War jener Vorzug nur eingebildet, oder steht er so fest, dafs alle

gemachten vorwürfe von ihm abgleiten? Niemand der gesundes sinnes ist,

wird frevelnden neuerem das wort reden, die jede gute gewohnheit herge

brachter sitte ruchlos untergraben möchten, niemand aber auch den auf ihren

zinnen über alle und jede neuerung zeter schreienden Zionswächtern sich

beigesellen wollen.

Ich erbitte mir nachsicht dafür, dafs ich, wie man schon gewahren

wird, mit anspruchloser Offenheit keinem anstofs oder bedenken ausweichen

will, was einige meiner ansichten mit sich führen können; hinten zu halten

und mich zu bergen war meine sache nie.
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